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(54) Vorrichtung zum Entfernen von Feuchtigkeit von blattförmigen fotografischen
Schichtträgern

(57) Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
zum Entfernen von Feuchtigkeit von blattförmigen foto-
grafischen Schichtträgern mit einem eingangsseitigen
und einem ausgangsseitigen Transportwalzenpaar. Er-

findungsgemäß ist zwischen den beiden Transportwal-
zenpaaren eine nicht bewegbare Abquetschfläche und
eine auf die Abquetschfläche aufsetzende, elastische
Abstreiflippe vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
zum Entfernen von Feuchtigkeit von blattförmigen foto-
grafischen Schichtträgern nach dem Oberbegriff von
Anspruch 1.
[0002] Blattförmige fotografische Schichtträger, wie
beispielsweise in Form von Einzelblättern vorliegendes
belichtetes Fotopapier, werden üblicherweise nur in so-
genannten Minilabs entwickelt. Im Großlabor dagegen
werden die Einzelbilder auf lange Papierbänder belich-
tet, die erst nach der Entwicklung und Trocknung in Ein-
zelblätter zerschnitten werden. Die Behandlung solcher
langen Papierbänder ist mit wesentlich einfacheren Mit-
teln zu realisieren, als die Behandlung von Einzelblät-
tern. Auch können mit langen Papierbändern höhere
Durchlaufgeschwindigkeiten erreicht werden. Begrün-
det liegt dies darin, dass bei der Behandlung langer Pa-
pierbänder Einfädelvorgänge praktisch vollkommen
entfallen. So wird üblicherweise an das Ende eines Pa-
pierbandes bereits der Anfang des nächsten angeklebt
oder bei einem Stillstand der Maschine zu Reinigungs-
oder Servicezwecken ein Zwischenband in die Maschi-
ne eingezogen, mit dessen Hilfe bei einem Neustart der
Anfang eines neuen Papierbandes wieder durch die
Maschine durchgezogen werden kann.
[0003] Bei einer Einzelblattbearbeitung muss dage-
gen jedes Blatt mit seiner Vorderkante in jede Behand-
lungseinrichtung oder jedes Transportrollenpaar auf
seinem Weg durch die Maschine eingefädelt werden.
Dies gilt auch für Vorrichtungen zum Entfeuchten der
Schichtträger zwischen den einzelnen Nassbehand-
lungsstufen und vor dem Trockner.
[0004] Für die Entfeuchtung in einer Einzelblattent-
wicklung wurden deshalb - anders als bei Entwicklungs-
geräten für Papierbänder im Großlabor - ausschließlich
Abquetschwalzen benutzt, wie sie auch in DE 41 41 192
A1 beschrieben sind. Um die schlechte Entfeuchtungs-
leistung solcher Abquetschwalzen zu verbessern, wird
dort vorgeschlagen, nach jedem Behandlungsbad meh-
rere Abquetschwalzenpaare zu kombinieren, so dass
jedes Blatt wenigstens zwei Abquetschwalzenpaare
durchläuft. Es hat sich jedoch herausgestellt, dass
selbst bei der Verwendung von drei Abquetschwalzen-
paaren die Verschleppung von Behandlungsflüssigkeit
von einem Behandlungstank in den Folgenden durch
die blattförmigen Schichtträger noch sehr groß ist. Eine
noch größere Anzahl von Abquetschwalzen ist jedoch
zu aufwendig und benötigt zu viel Platz.
[0005] Es war deshalb die Aufgabe der Erfindung eine
Vorrichtung zum Entfeuchten von blattförmigen fotogra-
fischen Schichtträgern so auszugestalten, dass bei ge-
ringem Platzbedarf eine gute Trocknungsleistung ge-
währleistet ist.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Vorrich-
tung zum Entfeuchten blattförmiger fotografischer
Schichtträger mit den kennzeichnenden Merkmalen von
Anspruch 1. Durch die Verwendung einer Abstreiflippe

in Verbindung mit einer Abquetschfläche zwischen zwei
Transportwalzenpaaren ergibt sich insbesondere bei
kleinen Formaten eine stark verbesserte Entfeuch-
tungswirkung. Die Folge ist eine geringere Verschlep-
pung von dem Schichtträger anhaftender Behandlungs-
flüssigkeit von einem Behandlungsbad in das folgende
Behandlungsbad. Dadurch können die Regenerie-
rungsraten der einzelnen Behandlungsbäder verringert
werden. Gleichzeitig lässt sich die erreichbare Bildqua-
lität steigern, da beispielsweise Spuren von an der
Oberfläche der Bilder ablaufendem Entwickler vermie-
den werden.
[0007] Die Abquetschfläche weist vorteilhafterweise
einen geringen Reibungskoeffizienten auf, um ein An-
haften der Vorderkante oder des vorderen Bereiches
des Schichtträgers zu verhindern. Ein solches Anhaften
würde zu einem Papierstau führen, der das betroffene
Einzelblatt zerstören könnte, oder zumindest einen ma-
nuellen Eingriff zur Beseitigung des Fehlers erforderlich
machen würde.
[0008] Um einen möglichen Papierstau noch sicherer
vermeiden zu können, ist die Abquetschfläche in einem
Winkel zwischen 5° und 15° gegen die Transportebene
für die blattförmigen Schichtträger geneigt. Dieser Win-
kelbereich gewährleistet eine sichere Einführung der
Vorderkante der Schichtträger zwischen Abstreiflippe
und Abquetschfläche, ohne dabei die Vorderkante zu
blockieren. Ebenso wird durch den vorgeschlagenen
Winkelbereich ein flächiges Anhaften des Schichtträ-
gers an der Abquetschfläche vermieden.
[0009] Fotopapier, welches bereits durch einen Be-
handlungstank transportiert wurde, weist eine geringe
Eigensteifigkeit auf. Wird die Vorderkante eines Einzel-
blattes nun von dem eingangsseitigen Transportwal-
zenpaar gegen einen Widerstand geschoben, wie er
durch die Abstreiflippe und die Abquetschfläche gebil-
det wird, so kann sich das Einzelblatt leicht zu einer
Schlaufe verformen und somit zu einer Störung führen.
Da die Eigensteifigkeit des Papiers um so mehr ab-
nimmt, je weiter die Vorderkante aus dem Spalt des ein-
gangsseitigen Transportwalzenpaares herausgefördert
wird, ist eine feine Abstimmung zwischen dem Abstand
der Abstreiflippe zu dem eingangsseitigen Transport-
walzenpaar und dem Anpressdruck der Abstreiflippe
auf die Abquetschfläche notwendig. Es hat sich heraus-
gestellt, dass ein gutes Entfeuchtungsergebnis erziel-
bar ist, wenn der Anpressdruck der Abstreiflippe so ein-
gestellt ist, dass ein fotografischer Schichtträger mit ei-
ner Zugkraft zwischen 5 Newton und 30 Newton, bezo-
gen auf einen Meter Papierbreite, durch den Spalt zwi-
schen Abstreiflippe und Abquetschfläche gezogen wer-
den kann. Wenn sich der Anpressdruck in diesem Be-
reich bewegt, sollte der Abstand zwischen dem ein-
gangsseitigen Transportwalzenpaar und der
Abstreiflippe einen Wert von 40 mm nicht überschreiten.
[0010] Um eine ausreichende Standzeit der Ab-
streiflippe gewährleisten zu können, ohne Kratzer auf
der Bildoberfläche hinnehmen zu müssen, hat sich eine
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Shore-Härte von maximal 90° bewährt.
[0011] Die Standzeit der Abstreiflippen lässt sich
enorm verbessern, wenn Maßnahmen getroffen wer-
den, die gewährleisten, dass die scharfen Seitenränder
der fotografischen Schichtträger nicht ständig auf die
gleichen Stellen der Abstreiflippen einwirken. Erfin-
dungsgemäß ist daher vorgesehen, die Einzelblätter
nicht auf einer Linie, sondern mit unterschiedlichem
seitlichen Versatz durch die Entwicklungsvorrichtung zu
transportieren.
[0012] Dieser seitliche Versatz eines jeden Schicht-
trägers zu dem davorliegenden Schichtträger wird vor-
teilhafterweise für jeden Schichtträger neu bestimmt
und z. B. über einen Zufallsgenerator festgelegt.
[0013] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen. Ein Ausführungsbeispiel
wird an Hand der Zeichnung näher erläutert.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung und

Fig. 2 einen Teil einer Fördereinrichtung in einer er-
findungsgemäßen Entwicklungsvorrichtung

[0015] Die in Fig. 1 gezeigte Vorrichtung zum Entfer-
nen von Feuchtigkeit weist ein eingangsseitiges Trans-
portwalzenpaar 2 und ein ausgangsseitiges Transport-
walzenpaar 3 auf. Zwischen diesen Walzenpaaren be-
findet sich eine schräge Führungsrampe 4 mit der Ab-
quetschfläche 8. Auf die Abquetschfläche 8 setzt die
Spitze der elastischen Abstreiflippe 5 auf, die an dem
Halter 6 befestigt ist. Über eine nicht gezeigte Feder,
deren Kraft justierbar ist, wird der Halter 6 um das feste
Lager 7 gedreht, so dass die Abstreiflippe 5 mit einstell-
barer Kraft auf die Abquetschfläche 8 drückt.
[0016] Um einen störungsfreien Betrieb zu gewährlei-
sten sollte der Abstand A zwischen der Spitze der ela-
stischen Abstreiflippe 5 und dem eingangsseitigen
Transportwalzenpaar 2 nicht größer als 40 mm sein.
[0017] Durch die Schrägstellung der Abquetschfläche
8 wird gewährleistet, dass von einem durch das ein-
gangsseitige Transportwalzenpaar 2 in die Vorrichtung
transportierten fotografischen Schichtträger nur die Vor-
derkante mit der Abquetschfläche 8 in Kontakt kommt.
Dadurch wird ein flächiges Festsaugen des nassen Pa-
piers an der Abquetschfläche vermieden.
[0018] Der Anpressdruck der elastischen Abstreiflip-
pe 5 muss beispielsweise über die nicht gezeigte justier-
bare Feder so eingestellt werden, dass zum einen ein
störungsfreier Betrieb gewährleistet ist und zum ande-
ren ein gutes Abstreifergebnis erzielt wird. Misst man z.
B. die Zugkraft, die benötigt wird, um ein Einzelblatt mit
dem Format 13x18 cm in Längsrichtung durch den Spalt
zwischen Abstreiflippe 5 und Abquetschfläche 8 zu zie-
hen, sollte der Anpressdruck so eingestellt sein, dass
sich eine Zugkraft von ca. 3,5 Newton ergibt.
[0019] Um die Störanfälligkeit der Vorrichtung noch

weiter zu vermindern, kann es vorteilhaft sein, die Ab-
quetschfläche 8 vor und hinter der Stelle, an der die ela-
stische Abstreiflippe 5 aufsetzt mit breiten Längsrillen
zu versehen, so dass nur schmale Stege mit dem Ein-
zelblatt in Berührung kommen und ein Kontakt über die
gesamte Blattbreite nur im Bereich der Abstreiflippe be-
steht. Auf diese Weise wird noch besser ein flächiges
Festsaugen der nassen Unterseite der fotografischen
Schichtträger auf der Abquetschfläche 8 verhindert,
ohne dass der Wirkungsgrad der Vorrichtung dadurch
reduziert wird.
[0020] In Fig. 2 ist ein Teil einer Fördereinrichtung,
beispielsweise durch einen Behandlungstank einer er-
findungsgemäßen Entwicklungsvorrichtung, gezeigt.
Von den, in dem Rahmen 10 gelagerten, Transportwal-
zenpaaren 9 ist aus Übersichtlichtkeitsgründen nur je-
weils die hinter den fotografischen Schichtträgern be-
findliche Walze gezeigt. In vorteilhafter Weise sind die
belichteten und zu entwickelnden Bilder 1a - 1f in zufäl-
liger Anordung über die gesamte mögliche Förderbreite
der Fördereinrichtung verteilt. Auf diese Weise ist ge-
währleistet, dass die beiden scharfen Seitenränder der
zu entwickelnden Bilder 1a - 1f die Abstreiflippe 5 (siehe
Fig. 1) einer erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Ent-
fernen von Feuchtigkeit jeweils an anderer Stelle berüh-
ren. Die Standzeit der Abstreiflippe lässt sich so um ein
Vielfaches verlängern.
[0021] Die Teile mit den Bezugsziffern 4 - 8 aus Fig.
1 könnten nun in die Fördereinrichtung nach Fig. 2 in
einem Bereich über dem Niveau des Behandlungsba-
des zwischen zwei Transportwalzenpaaren 9 montiert
werden. Bei einer anderen Ausführungsform wird die
Vorrichtung nach Fig. 1 direkt in dem Übergangsbereich
zwischen zwei Behandlungstanks eingebaut.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Entfernen von Feuchtigkeit von
blattförmigen fotografischen Schichtträgern mit ei-
nem eingangsseitigen und einem ausgangsseitigen
Transportwalzenpaar, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den beiden Transportwalzenpaaren
eine nicht bewegbare Abquetschfläche und eine
auf die Abquetschfläche aufsetzende, elastische
Abstreiflippe vorgesehen sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abquetschfläche eine glatte
Oberfläche mit geringem Reibungskoeffizienten
aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abquetschfläche mit der Trans-
portebene für die blattförmigen fotografischen
Schichtträger einen Winkel zwischen 5° und 15° bil-
det.
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4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand zwischen dem ein-
gangsseitigen Transportwalzenpaar und der elasti-
schen Abstreiflippe kleiner als 40 mm ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elastische Abstreiflippe eine
Shore-Härte von maximal 90° aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elastische Abstreiflippe so be-
festigt ist. dass über die Breite der Vorrichtung ein
konstanter Anpressdruck auf die Abquetschfläche
ausgeübt wird.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anpressdruck so eingestellt ist,
dass ein fotografischer Schichtträger mit einer Zug-
kraft/Breite des Schichtträgers zwischen 5 und 30
N/m zwischen der Abquetschfläche und der elasti-
schen Abstreiflippe hindurch gezogen werden
kann.

8. Vorrichtung zum Entwickeln blattförmiger fotografi-
scher Schichtträger mit mehreren mit Behandlungs-
flüssigkeit gefüllten Behandlungstanks, durch die
die fotografischen Schichtträger nacheinander hin-
durch gefördert werden und mit einem Trockner,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen wenig-
stens zwei Behandlungstanks und/oder zwischen
einem Behandlungstank und dem Trockner eine
Vorrichtung nach Anspruch 1 vorgesehen ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die blattförmigen fotografischen
Schichtträger in seitlich versetzter Anordnung ge-
fördert werden, so dass die Seitenränder mehrerer
hintereinander folgender Schichtträger mit unter-
schiedlichen Stellen der Abstreiflippe in Kontakt
kommen.
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